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Drei Orte vor Warſchau erſtürmt
Siegreiches Vordringen auf der ganzen Oſtfront

Weitere 6000 Gefangene in Kurland
Die amerikaniſche Note

Der ſchlechte Eindruck den nach der erſten kurzen
offiziöſen Mitteilung die Antwort Wilſons auf die ent
gegenkommenden Erklärungen Deutſchlands machte wird
bei der Lektüre des Textes nicht gemildert weit eher noch
verſtärkt da die Note auch dort Gegenſätze konſtruiert wo
die offiziöſe Mitteilung eine Uebereinſtimmung der An
ſichten zu finden glaubte Man muß bei uns die Geduld be
wundern mit der die Reichsregierung eine ſo unfruchtbare
Diskuſſion fortſetzt und ſich die Frage vorlegen ob es noch
Zweck hat mit Herrn Wilſon Fragen zu erörtern für die
ihm offenbar jedes Verſtändnis abgeht und über die es
nach der Erklärung der engliſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet

gar keine Erörterung mehr geben kann
Die offiziöſe Mitteilung am Sonnabend nennt den Ton

der Note noch korrekt und der internationalen
Höflichkeit entſprechend innerhalb der damit ge
gebenen Grenzlinien allerdings konnte er kaum ſchroffer
ſein ohne einen plötzlichen Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zu provozieren

Daß Deutſchland auf die Luſitania Note überhaupt ge
antwortet hat war eine unverdiente Höflichkeit Herrn Wil
ſon gegenüber und nur der Umſtand daß ein großer Teil
der Bürger der Union mit Wilſons Politik und ſeiner felt
ſamen Auslegung der Neutralität die an Begriffsver
wirrung grenzt nicht einverſtanden iſt rechtfertigt das
deutſche Entgegenkommen

Für uns Deutſche ſteht es feſt daß die Luſitania ein
engliſches Kriegsfahrzeug war Kriegsfahrzeuge aber ver
ſenkt man trotz Herrn Wilſons Noten ohne Warnung
Wer unnötiger Weiſe noch vorher gewarnt ein eng
liſches Kriegsfahrzeug für ſeine Reiſen benützt der teilt Ge
fahr und Schickſal der Bemannung Nicht Herr Wilſon wir
Deutſche haben Grund zur Beſchwerde Die
Luſitania hat als Kriegsfahrzeug entgegen inter

nationalem Recht länger als 24 Stunden im
Hafen von Newyork geweilt ohne beſchädigt zu
ſein und iſt nicht interniert Sie hat wie ſogar
das engliſche Priſengericht feſtſtellen mußte noch Munition
an Bord genommen iſt alſo unter Verletzung der Neutralität
von den Behörden der Union bei ihrer Verſorgung der eng
liſchen Marine oder Landtruppen unzuläſſiger Weiſe be
günſtigt

Und der Fall ſteht nicht vereinzelt da iſt doch erſt dieſer
Tage im engliſchen Parlament von Lord Cecil mitgeteilt
daß die Regierung der Vereinigten Staaten bewaffneten
engliſchen Kauffahrteiſchiffen das gleiche Entgegenkommen
beweiſen will Der Vorbehalt daß der Nachweis erbracht
werden müſſe daß die Bewaffnung nicht Angriffszwecken
dient iſt lächerlich da Kanonen zum Angriff ebenſo gut
wie zur Abwehr gebraucht werden können und man es Ge
wehren Maſchinengewehren und Munition nicht anſieht ob
ſie dem Angriff oder der Abwehr dienen Wie England
bewaffnete Handels und Fiſchereifahrzeuge zu Angriffs
zwecken bei Gelegenheit gebraucht iſt erſt kürzlich bei der
Kaperung eines norwegiſchen Dampfers durch einen be
waffneten engliſchen Fiſchdampfer in norwegiſchen Ge
wäſſern noch dazu und durch den Angriff eines unter
falſcher däniſcher Flagge fahrenden engliſchen Kauf
fahrteidampfers beim Firth of Forth auf ein deutſches
Unterſeeboot feſtgeſtellt Die Bewaffnung engliſcher Paſſa
gier und Handelsdampfer die anſcheinend reſtlos durch
geführt iſt macht jedes engliſche Schiff und damit auch eng
liſche Paſſagierſchiffe für jedes deutſche Boot zum Gegner
und damit vogelfrei

Sieht das Herr Wilſon nicht ein ſo iſt ihm nicht zu
helfen

Wenn Herr Wilſon ferner mit ganz unange
brachter Schärfe ſich dagegen wendet daß Deutſchland
in ſeiner Antwortnote das Verhältnis Amerikas
zu England ſtreift und die engliſchen Neutralitätsver
letzungen den Vereinigten Staaten gegenüber berührt ſo
vergißt er daß er ſelbſt in ſeiner letzten Note die unter dem
Zeichen der eindrucksvollen Oppoſition Bryans ſtand ſeine
guten Dienſte für Verhandlungen über die völkerrechts
widrige Handlungsweiſe Englands angeboten hat um eine
Verſtändigung über den ungehinderten Verkehr neutraler
Schiffe ohne Banngut Ladung mit deutſchen Häfen zu er
reichen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 Juli

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Armee des Generals v Below fanden Kämpfe

mit Nachhuten des Gegners ſtatt Geſtern wurden weitere

6000 Gefangene eingebracht Bei Vorſtößen an
der Jeſia ſüdlich Kowno und in Gegend Dembowo 10 Km
nordöſtlich von Suwalki wurden ruſſiſche Gräben erobert

Der Narew iſt auf der ganzen Front von ſüdlich Oſtro
lenka bis Pultusk überſchritten

Südöftlich Pultusk näherten ſich unſere Truppen dem
Bug Südweſtlich dieſer Feſtung wurde die Linie Naſielsk
Gzowo erreicht Weſtlich von Blonie wurden mehrere feind
liche Stellungen genommen und ſüdlich Warſchau die Orte
UAſtanow Lbiska und Jazgarzew erſtürmt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſtrand der Argonnen ſprengten wir ein Blockhaus

des Feindes
Bei Launois ſüdlich von Van de Sapt ſetzten ſich die

Franzoſen in einem kleinen Teil unſerer vorderſten Gräben
feſt

Die Feſtung Dünkirchen wurde mit meh
reren Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTRB Wien 25 Juli
Amtlich wird verlautbart 25 Juli

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz verlief der geſtrige

Tag verhältnismäßig ruhig Bei Jwangorod wieſen unſere
Truppen einige ſchwache Vorſtöße des Gegners ab Südlich
Krylow wurde ein ruſſiſcher Uebergangsverſuch über den Bug
vereitelt Jm übrigen iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen beſchränkte ſich der Feind geſtern tags

über auf ſtarkes Artilleriefeuer Verzweifelte Nachtangriffe

gegen unſere Stellungen am Rand des Plateaus von Doberdo
brachen wieder unter ſchweren Verluſten der Jtaliener zu
ſammen und konnten an der Tatſache nichts ändern daß
der Anſturm gegen die küſtenländiſche Front vergebens iſt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Torpediert

WTB London 26 Juli Reuter Der ruſſiſche

Dampfer Ribonia mit Kohlen von Cardiff nach Ruß
land unterwegs iſt bei den Orkney Jnſeln von einem deut
ſchen Unterſeeboot torpediert worden Die Beſatzung wurde
gerettet

Da es ſich dabei um Ein und Ausfuhr handelt bei der
die Union ſelbſt in höchſtem Maße intereſſiert iſt da ihre
Baumwollproduzenten Pleite machen und ihre Textilfabriken
ohne deutſche Farbſtoffe ſtillſtehen müſſen ſo war die ange
botene Vermittelung nicht ſelbſtlos Englands Völkerrechts
bruch aber berührte auch deutſche Jntereſſen und wurde durch

die angebotene Vermittlung in die Diskuſſion gezogen Herr
Wilſon konnte darin alſo keine unbefugte Einmiſchung ſehn
Wenn nur der Herr Profeſſor der Staatsrechtslehre logiſch
denken könnte

Herr Wilſon behauptet auch er kämpfe für freke
Meere und Deutſchlands Erklärung engliſcher Gewäſſer für
Kriegsgebiet decke ſich nicht mit dieſem Standpunkt obwohl
auch Deutſchland wie es erklärte das gleiche Ziel erſtrebt
Er kämpft mit unwirkſamen Worten wir kämpfen mit der
Tat Das ausgeſprochene Ziel des Boot Krieges iſt Eng
land zur Anerkennung der Freiheit des Meeres für den
legitimen Handel zu zwingen Das kann man nur durch
reale Macht und nicht durch Noten mögen ſie noch ſo ge
harniſcht und verbiſſen ſein erreichen

Herr Wilſon wird s zu ſeinem Schaden auch bei ſeiner
Auseinanderſetzung mit Deutſchland ſpüren daß die reale
Macht in Deutſchlands Händen iſt Wir ſind heute unab
hängiger von den Vereinigten Staaten als ſie von uns
Drum mag Herr Wilſon getroſt ſeine korrekten Stil
übungen fortſetzen der Fall Orduna wird ihm dazu ja wohl
Gelegenheit geben wir werden ſtets bedauern wenn ein
Torpedo an engliſchen Kriegs und Munitionsfahrzeugen
vorbeigeht nicht weil wir Freude am Menſchenmorde haben
ſondern weil wir den Krieg mit ſeinen Maſſen Menſchen
morden kürzen wollen

Drum muß Herr Wilſon mit ſeiner Politik Deutſchland
gegenüber Schiffbruch leiden und wir ſind ſicher daß Deutſch
lands Standpunkt trotz Wilſon dem Abenteurer Rooſe
velt und Lanſing auch in den Vereinigten Staaten nicht
nur gefühlsmäßig bei Deutſchen und Jren ſondern auch ver
ſtandesgemäß bei allen denen gewürdigt wird denen nicht

Profitgier und Abenteuererluſt den Sinn umnebelt und den
Verſtand verwirrt

a

1500 000 ruſſiſche Kriegsgefangene
c B Berlin 25 Juli Die Geſamtzahl der auf den ver

ſchiedenen Kriegsſchauplätzen gefangenen Ruſſen unter An
rechnung des neueſten deutſchen Generalſtabsberichtes vom
geſtrigen Sonnabend iſt nach einer Zuſammenſtellung der
Bayeriſchen Staatszeitung auf über 1 500 000 geſtiegen

15 000 Maſchinengewehre eingebüßt
c B Jn einer von der Zenſur genehmigten Korre

ſpondenz der Birſchewija Wjedomoſti aus dem ruſſiſchen
Hauptquartier wird feſtgeſtellt daß der ruffiſchen Armee un
gefähr fünfzehntauſend Maſchinengewehre fehlen Sie ſeien
von den deutſchöſterreichiſchen Heeren erobert oder durch das
Ungeſchick der ruſſiſchen Mannſchaften ruiniert worden

rh n oCT

Sieg Pflanzer Baltins an der beſſarabiſchen
Grenze

o B Bukareſt 24 Juli Das Blatt Ziona melbet in
einer Sonderausgabe die Nachricht von einem glänzenden Sieg
der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen die es
aus Burugeni erhalten hat Danach haben geſtern abend die
Verbündeten unter Führung Pflanzer Baltins die Ruſſen an
der beſſarabiſchen Grenze mit großer Wucht unter Einſetzung
aller verfügbaren Kräfte angegriffen und den Feind voll
kommen geſchlagen Die Ruſſen verloren 2000 Tote und Ver
wundete 6000 Gefangene ſowie viel Kriegsmaterial Sie
zogen ſich fluchtartig ins Jnnere Beſſarabiens zurück

120 000 Mann ruſſiſche Verſtärkungen
e A s Gravenhage 24 Juli Daily News melden

aus Petersburg Von hier und Moskau gehen über Bialyſtok
nach Warſchau und über BreſtLitowsk nach Richtung Lub
lin Cholm in fieberhafter Eile ungufhörliche Truppentrane
porte Man glaubt daß die ruſſiſche Front öſtlich Jwangorods
mit mindeſtens 120 000 Mann verſtärkt worden iſt

Wie 1812
o B Aus dem Kriegspreſſequartier 25 Juli Offi

ziere die von der polniſchen Front kommen herichten daß die
Ruſſen auf ihrem Rückzug bei dem Riederbrennen von
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r radikal verfahren um den Vormarſch dere kg Kräften zu erſchweren Nur manchmal
geht ihre Flucht ſo raſch vorwärts daß Ortſchaftenverſchont iven Ueberall ſtöht man auf Brandſtätten und
Ruinen ſo daß die Gegend ein trauriges Bild bietet Der
Horizont iſt ſtets ein gualmendes Feuerwerk Wie die Be
völkerung die ſich ruhig und gefaßt verhält erzählt hat ſich
der ruſſiſchen Offiziere und Soldaten eine
tiefe Riedergeſchlagenheit bemächtigt Mehr
noch als der Rückzug in Polen bedrückt ſie der Verluſt desweitaus größten Zelles von Galizien in deſſen Eroberung

ſie wenigſtens ein Aequivalent für die gebrachten Opfer er
blickten

Kaiſerliche Anerkennung für General
oberſten von Woyrſch

WTB Breslau 23 Juli Die Schleſiſche Ztg meldet
Anläßlich des von den Truppen der Armeeabteilun elche
länzend durchgeführten Durchbruches durch die feindStellung am Juli 1915 iſt an den n von

Woyrſch aus dem Großen Hauptquartier folgendes Telegramm

eingetroffen
Seine Majeſtät hat die Meldung über den geſtrigen

Durchbruch durch die Stellung des ruſſiſchen Grenadier
korps nordöſtlich von Sienno mit Freude entgegengenommen
und mich beauftragt Euer Exzellenz ſowie den Jhnen unter
ſtellten Führern und Truppen im beſonderen auch der
tapferen ſchleſiſchen Landwehr die wie ſo oft ſchon erneut
wuchtige Schläge zur Sicherung ihres ſchönen Heimatlandes
führte den Ausdruck ſeiner beſonderen Anerkennung mit

zuteilen gez v Falkenhayn
Die deutſche ſchwere Artillerie in den

Argonnen
e B Genf 25 Juli Pariſer Blätter daß

Dienstag morgen St Menehould und Neuville au Pont von
ſchwerer deutſcher Artillerie unter Feuer genommen wurde
Während des Schießens ſchwebten deutſche Flugzeuge über
beiden Orten um die Schußrichtung ſowie die von den Gra
naten erreichten Stellen kenntlich zu machen Die Flieger
wurden von franzöſiſchen Flugzeugen angegriffen Am ſelben
Tage hatte auch Reims wieder unter heftigem deutſchen Ar
tilleriefeuer ſchwer zu leiden Etwa 600 ſchwerkalibrige Gra
naten fielen in die Stadt deren Straßen von der Bevölke
rung vollſtändig verlaſſen ſind Erſt gegen Mittag ließ die
Beſchießung nach Die Einwohner wagten ſich wieder auf die
Straßen und konnten den von den Granaten angerichteten
Schaden feſtſtellen An mehreren Stellen gingen wieder
Häuſer in Flammen auf Viele Opfer an Menſchenleben
forderte auch dieſe Beſchießung

Engliſche Friedensſtimmetnt
e B s Gravenhage 24 Juli Labour Leader ver

öffentlicht einen aufſehenerregenden von der Zenſur er
laubten Friedensartikel Das Blatt erachtet die Zeit für
gekommen wo man zuſammentreten könne um zu überlegen
wie man den Frieden auf rechtfertiger Grundlage zuſtande
bringen könne Als Unterhändler hält der Labour Leader
die gerade unter dem Kriege beſonders leidenden neutralen
Länder bezw deren ſozialiſtiſche Parteien für geeignet Sieſollten ſich gemeinſam Wefort an alle Kriegführenden wenden

um die Bedingungen zu hören unter denen dieſe bereit
wären Frieden zu ſchließen
einen Waffenſtillſtand oder gar die Zuſtimmung aller Krieg
führenden zu warten Die Vermittelungskonferenz könne im
Gegenteil ſofort beginnen

Ein neuer Streik
e B Haag 24 Juli Die Times melden aus London

Jm Clydediſtrikt ſind am Donnerstag 6000 Arbeiter Zimmer
leute und Munitionsarbeiter nicht zur Arbeit erſchienen
weil die Fabriken einen freien Tag nicht bewilligt hatten

Es war zu erwarten daß angeſichts der Erfolge der Berg
arliter auch andere Arbeiterkreiſe ſehr bald aufbegehren
würden

Jn Furcht vor deutſchen Bosoten
c B Amſterdam 25 Juli Die American Steamſhip

Line die einen regelrechten Dampferdienſt zwiſchen New
york und Liverpool unterhält hat bekannt gegeben daß auf
ihren Schiffen weder Kriegsmaterial noch Ausrüſtungs
gegenſtände die für die Truppen einer der kriegführenden

Mächte beſtimmt ſind befördert werden Die Geſellſchaft
weiſt ausdrücklich darauf hin daß ſie außer Fahrgäſten ledig
3 Güter befördere die nicht als Konterbande zu betrachten
ind

Bryans Agitation gegen die Kriegs
lieferungen

e B Amſterdam 25 Juli Der frühere Staatsſekretär
Bryan ſetzt ſeine Agitation gegen die Kriegslieferungen
der Vereinigten Staaten fort Jn einer Maſſenverſamm
lung in der NRewyorker Carnegie Hall über die weder
Reuter noch engliſche Zeitungen etwas berichten hat
Bryan die früheren Präſidenten Taft und
Rooſevelt aufs heftigſte angegriffen er macht
ihnen Vorwürfe über ihre Stellungnahme zu den Ereig
niſſen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen die einer
objektiven Neutralität widerſpreche

Die Zungahme der Streikbewegung
in den Vereinigten Staaten

e B Rotterdam 25 Juli Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Der Korreſpondent des Daily
Telegraph in New York meldet daß die Streikbewegung
in den öſtlichen Staaten beunruhigend zunehme und den Be
hörden große Sorge verurſache nicht nur wegen des Schadens
für die Jnduſtrie ſondern auch weil jener Streik eine ab
ſichtliche ernſte Verletzung der Neutralität darſtelle da er
von deutſchen Agitatoren geſchürt werde in der Abſicht die
Ausfuhr von Kriegsmaterial zu verhindern Es wäre doch
ein merkwürdiger Zufall daß hauptſächlich in Munitions
fabriken Schiffahrtsgeſellſchaften und Petroleumraffinerien
die für die Bundesgenoſſen arbeiten geſtreikt werde Jm
Arbeits und Juſtizminiſterium ſei man zu der Ueberzeugungelangt daß h ehe werden müſſ

Es beſtehe kein Grund erſt auf

e B Aus dem Haag
aus New Vork melden daß die Entrüſtung einzelner
in Amerika wegen der Munitionslieferungen der Vereinigten
Staaten eine außerordentliche Höhe erreicht hätte

e B Haag 23 Juli Aus New Vork wird gemeldet
Die Arbeiterunruhen im New Vorker San nehmen weitere
Ausdehnung an Am Donnerstag ſind wieder 1000 Arbeiter
in den Ausſtand getreten Acht Petroleumdampfer können
nicht e ehe 6000 6500 Arbeiter ſtreiken bereits Jn
den Waffenfabriken von Wincheſter und Remington ſind heute
400 Mauſchiniſten ausſtändig Die Regierung bemüht ſich die
Streitigkeiten zu beſeitigen

Daily News berichten aus New VYork daß der Verband
der amerikaniſchen Maſchiniſten dem 600 000 Mitglieder an
gehören angekündigt habe es ſei jetzt die Zeit gekommenum die Einführung des Acht undentages in den Vereinigten
Staaten zu erzwingen Falls die Arbeiterſchaft auf Wider
ſtand ſtoße werde man den Ausſtand erklären

Wilſons Flottenpläne
e B Amſterdam 25 Juli Reuter meldet aus

Waſhington Nach dem Bekanntwerden der amerikaniſchen
Note in Deutſchland ſoll Präſident Wilſon die Berichte des
Kriegs und des Marineminiſters über die Landesverteidi
gung entgegengenommen haben Wilſon beſchäftigt ſich ſeit
einiger Zeit mit der Ausarbeitung eines ausführlichen
Flottenprogramms für den Koigreß Dies hat aber fügt
Reuter hinzu mit den deutſchen Verhandlungen nichts zu
tun Wilſon wünſcht eine Marine die an Stärke der Marine
jeder anderen Macht gleichkommt und will im nächſten Kon
greß auch eine Vorlage über Heeresvermehrung übermitteln
Jn dieſer ſoll auch enthalten ſein daß die Bürger entſprechend
der amerikaniſchen Tradition militäriſche Uebungen durch
machen müſſen

8

Eine italieniſche Note an Deutſchland
c B Kopenhagen 25 Juli Das italieniſche Blatt

Perſeveranza meldet die italieniſche Regierung werde
eine Note an Deutſchland richten worin gegen bie Anweſen
heit deutſcher Anterſeeboote auf italieniſchem Meeresgebiet
proteſtiert werde

Alle italieniſchen Garniſonen in der
Cyrenaiea maſſakriert

c B Genf 24 Juli Das Journal de Genève meldet
von der italieniſchen Grenze Der Aufſtand der Senuſſi hatte
vollen Erfolg Alle italieniſchen Garniſonen im Jnnern der
CTyrengica wurden maſſakriert wobei etwa 3000 Jtaliener
ums Leben kamen Die noch vorhandenen Truppen halten
nur noch die Küſte von Tripolitanien bis zur Oagſe befetzt
denn weiter im Jnnern ſollen ebenfalls alle italieniſchen
Garniſonen niedergemacht ſein

Das Fehlgewicht der italieniſchen Ernte

e B Frankfurt a 24 Juli Die Frankf Ztg
meldet aus Chiaſſo Jdea Nazionale beziffert das Fehl
gewicht der diesjährigen Ernte auf etwa 6 Millionen Ztr

Ein engliſches Truppen Trausportſchiff
im Mittelmeer verſenkt

V TB Athen 25 Juli Telegrimm des Sonder
herichterſtatters des VTB Aus Salonikt kommt die Mel
dung daß der engliſche Truppentransportdampfer Arne
vurone 7 von einem Unterſeebeot im Mittelmcer torpe
diert worden iſt Nähere Nachrichten fehlen noch

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 24 Juli Bericht des Haupt

quartiers Am Morgen des 23 Juli hatte eine Gegenmine
die wir zur Exploſion brachten um die Wirkung einer
feindlichen Mine gegen unſer Zentrum aufzuheben ein gutes
Ergebnis Am Nachmittag traf während einer erfolgloſen
Beſchießung unſeres linken Flügels durch zwei Monitore ein
Volltreffer unſerer Artillerie den einen Monitor worauf

Artillerie brachte die feindliche zum Schweigen
anatoliſchen Batterien zerſtreuten feindliche Truppen die
Verſchanzungen bei Seddul BVahr aufwarfen Auf den
anderen Fronten nichts Weſentliches

Eine franzöſiſche Diviſion vernichtet
WTB Athen 25 Juli Telegramm des Sonder

berichterſtatters des WTB Aus Saloniki wird gemeldet
daß die Verbündeten bei dem letzten Angriff vor den Dar
danellen ſehr ſchwere Verluſte erlitten haben Veſonders
eine franzöſiſche Diviſion die über vier
Linien Flatterminen ging ließ im Zurück
gehen den größten Teil ihrer Mannſchaften
tot oder verwundet zurück

Vermiſchke Kriegsnachrichten
an

Opfer von Unterſeebootsangriffen

e B Aus Saloniki meldet die Neue Freie Preſſe
Griechiſche Segler berichten daß am Vorgebirge von Athos
und an der Küſte der Jnſel Thaſos Leichen von franzöſiſchen
und engliſchen Seeleuten und Soldaten ſowie Schiffstrümmer
gefunden wurden Es handelt ſich offenbar um Opfer von
Unterſeebootsangriffen in den Dardanellen

Der Zuſtand der ſerbiſchen Armee
e B Aus dem Haag 25 Juli Ein offizieller Bericht

der ſerbiſchen Regierung an die engliſchen Blätter beſagt
daß nachdem es gelungen ſei dem Typhus und den anſteckenden Krankheiten im Heere Einhalt zu tun die ſerbiſche

fich die beiden fofort entfernten Ein Angriff gegen unſeren
rechten Flügel bei Seddul Bahr wurde abgeſchlagen Unſere

Unſere

e

l

guter
r und moraliſcher Verfaſſung ſei daß ſie jeden Augeni e es nötig ſei die S wieder ergreifen könne

Auch Geſchütze deren Geſchoſſe die Panzerplatten
M öſterreichiſchen Monitoren auf der Donau durchſchlagen

nnen

Ein ruſſiſches Spionagebureau in der Schweiz
e B Stuttgart 25 Juli Wie aus einer durchaus zu

verläſſigen Quelle entnommen werden kann wurde bei der
Unterſuchung im Schweizer Dinge e Saria Ehrſam
Material zutage gefördert das zwe felsfrei ergab daß der
ruſſiſche Militärattachs Gurkow in Bern ein weitverzweigtes
Spionagebureau betrieb Gurkow wurde alsbald auf Be
treiben des ſchweizeriſchen Bundesrates veranlaßt das
chweizeriſ Gebiet zu verlaſſen Außer dem früherenwen n Landesmuſeumsdirektor derzeitigen britiſchen

neralkonſul in Zürich Dr Angſt wurde auch ein anderer
Schweizer Bürger der britiſche Generalkonſul in Bern von
Murold ſchwer bloßgeſtellt Es ergab ſich daß er Spionage
pläne zum Schaden der Zentralmächte unmittelbar an Lord
Haldane lieferte

Deukſches Reich

Kaiſer Wilhelm
bayriſcher Generalfeldmarſchall

München 24 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann meldet
Der König empfing am Freitag vormittag den Genero
adjutanten des Kaiſers v Chelius in Audienz der ein Hand
ſchreiben des Kaiſers zu überbringen hatte worin der Kaiſer
ſeine Bereitwilligkeit erklärte einer Bitte des Königs ent
ſprechend die Würde eines Generalfeldmarſchalls der
bayeriſchen Armee anzunehmen Die Bitte des Königs war
in folgendem Handſchreiben ausgeſprochen

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät möchte ich
für die gütige Verleihung der Würde eines Generalfeld
marſchalls der Königlich preußiſchen Armee nochmals ſchrift
lich meinen wärmſten Dank zum Ausdruck bringen Es hat
mir dieſe hohe Auszeichnung deshalb beſondere Freude be
reitet weil ich darin eine Anerkennung der Leiſtungen der
bayeriſchen Truppen erblicken darf die in dieſem gewaltigen
Kriege zum erſtenmal unter dem Oberbefehl Eurer Kaiſer
lichen und Königlichen Majeſtät getreten ſind Die hierdurch
noch enger geknüpften Beziehungen Eurer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät zu meiner Armee geben mir Veran
laſſung an Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät die
Bitte zu richten die Würde eines bayeriſchen Generalfeld
marſchalls anzunehmen Mit Stolz werden meine Truppen
ihren ſiegreichen Führer als Träger der höchſten Würde der
bayeriſchen Armee begrüßen und darin einen Anſporn zu
neuen kriegeriſchen Leiſtungen erblicken Mir ſelbſt aber
gereicht es zur herzlichen Freude Eure Kaiſerliche und König
ſey Majeſtät mit meiner Armee noch enger verbunden zu
ehen

Hierauf traf folgende eingangs erwähnte vom General
adjutanten des Kaiſers v Chelius überbrachte Antwort des
Kaiſers ein

Armee jetzt ſo ſtark und völli t und in

Großes Hauptquartier den 21 Juli
Eure Königliche Majeſtät haben mich in einem Hand

ſchreiben gebeten die hohe Würde eines Feldmarſchalls der
Königlich Bayeriſchen Armee anzunehmen Der Jnhalt des
Schreibens hat mich mit lebhafter Freude erfüllt und wollen
Eure Königliche Majeſtät meinen wärmſten Dank dafür ent
gegennehmen Seit langen Jahren Jnhaber zweier tapferer
bayeriſcher Regimenter mit denen mich herzliche Beziehungen
verbinden iſt es mir eine freudige Genugtuung nunmehr
an der Spitze derſelben auch als Träger der höchſten Würde
der bayeriſchen Armee zu ſtehen indem ich zugleich mit der
Annahme dieſer Würde erneut der uneingeſchränkten An
erkennung Ausdruck geben kann deren ſich Bayerns brave
Söhne auf allen Kriegsſchauplätzen dieſes Feldzuges verdient
gemacht haben

Der Reichstag für 17 Auguſt einberufen
c B Berlin 25 Juli Der Reichstag der am 29 Mai

bis zum 10 Auguſt vertagt worden iſt wird vorausſichtlich
erſt eine Woche ſpäter wie die Morgenpoſt hört am
17 Auguſt ſeine Arbeit wieder aufnehmen

Letzte Depeſ chen

1200 Menſ chen ertrunken

e B Amſterdam 25 Juli Reuter meldet aus
Chicago Die Anzahl der Ertrunkenen auf dem Vergnügungs
boot Eaſtland das auf dem Chicagofluß kenterte wird
jetzt auf 1200 geſchätzt 500 Leichen ſind bereits geborgen
und zwar zum größten Teile aus dem unter Waſſer liegen
den Wrack

Untergang eines engliſchen Kabelſchiffes
c B Amſterdam 25 Juli Das engliſche Kabelſchiff

Strathcona aus Auckland ging nach einer Reutermeldung
aus Honolulu im Pacifiſchen Ozean bei den Fitſchi Jnſeln
unter Der Kabelleger Jris ſandte eine drahtloſe Mel
dung die am 14 Juli in Suva empfangen wurde wonach
ein Boot mit Ueberlebenden gefunden wurde während nach
dem zweiten noch geſucht wird das angeblich auf dem Wege
nach Tongatabu iſt

Verurteilung wegen Raubmordes
WTB Leipzig 25 Juli Die Ferienſtrafkammer

Jugendgerichtsabteilung verurteilte den bei Begehung
der Tat noch nicht 18 Jahre alten Hilfsbriefträger Alfred
Gabler aus Kieritzſch wegen Raubmordes zu 14 Jahren
Gefängnis

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verteg o Hendel Sänmtlich in

alle aZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Soler nicht an einzelne Schriftletter

zu richten
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